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("Hclthotcilîml^c mti» elekh'<5d)£mifd)e
lîmibrdîrttt»

Heber Söcftfjaffuitfl bon eleïtriffljefc .(traft lefeit wir
in bem SabreSbericljt beS ©ewerbeberbanbeS .gürtcf)
fro 1901 golgenbeS:

Allgemein geben klagen ein,' baff bie eleïtrifdje
Sraft, bon welcher ber ©ewerbelreibcttbe fief) fo biel

berfprodjen, fowul)l für SBeïeuchtungS? iuie S3etrieOëgiuec£e
biet ju teuer ift. SDiefer Umftanb macfft fidf befoitberS
ba fühlbar, Wo auS trgettb einem ©tunbe wegen ber

f$euergefäl)rticbteit, aus bhgiewifcbeit 9îftcïficl)ten ober ans
irgetib einem anberen ©rttitbe eine anbere töetriebSfraft
über eilt anbereS £icf)t nidjt anwettbbar ift. .^öffentlich
ift ber 3eitpuuft nicht metjr ferne, wo eS ber ©tabt
möglid) fein wirb, eleftrifcbe kraft bebeutenb bittiger
MS je^t abgeben 51t lönnen. @S foEteu auef) eleftrifcbe
äftotoreu auf billige Sötiete ober auf Slbgatjtung in be=

qnemen ütaten erhältlich fein. ®a8 ftäbtifdje ©teftrijitätS»
Werf in iöiet 3. S3, gibt ©teftrornotoreu Heineren DJtobeïïS
bis 31t 2 PS mietweife ab. Stucfj ift 311 roüttfcfjeu, baff
bie für Heinere 9Jtotoreu biet 31t teure 3äl)lermicte ab»

gefdfafft ober meuigfteuS mefeutlicb eruiebrigt werbe.
Söir betonen auch tfier wieber, baff burd) biefe ^Reformen
ber ©emerbetreibenbe uttb bie Äteininbnftrie beit ©rofj»
betrieben beS AuSlattbeS gegenüber fonfurreu3faf)iger
gemadjt werben tnüffte, was bei ber gegenwärtigen
©efdjäftSlage befonfcerS uptweubig erfcfjeint.

|wffen wir, baff bie weiteren S3emüt)iingen ber @e=

Werbetreibenben ettblich bon ©rfolg gefrönt werben.

©leftrtjttiiiSuierï £>üsun)l. ©if)on feit einigen Salden
bat man fid) mit bem projette befafjt, in ,§ü8wt)t bei

3elt im Sugertter (piuterlactb bie SBafferfräfte ber Suttjer
uitb b.er JRott) gufammettgttfaffeip unb für ein ©leftrigu
tatSwerf auSgubeitteit. ®er S3efi|er beS betreffenben
Terrains nitb ber SBafferfräfte, §err Reiniger, ein
fc£)lict)ter £>attbmerfSmann, t)at mit uttermübücber ©nergie
nttb großen Däfern baS SBerf 31t förbern gefilmt. ®roh
allerlei Schwierig feiten berfotgte er mit aiterfertttenS»
Werter 3äl)igfeit 'fein 3iel weiter, mit bem ©rfotge, baff
nun bas SBerf in nicht ferner 3eit bem S3etriebe über»
geben werben farm ; atlerbingS gegenüber beit utfprüng»
liefen platten jietnticfj rebug'iert, ittbetn einftweiten nur
bie Drtfcbaftew ^»üSwtjt uttb ßett mit cteftnfcfjer (traft
unb eleft.rifdjem Sicht auS ber §üSwtjter ©entrale ber»
fet)en werben uttb 3ioar 311 greifen, bie bem SBtjnauer
Sarif eutfpreetjen. (Sitte fpatere AuSbebttuttg beS SöerfeS

ift borgefetjen.
9ieue g=abrif eleftrifcf)er Drätjte ttitb tabet in Sittich.

Unter ber girma 3 drei) er SDraf)t=unb ®abetwerfe
«.»©. in 3 ü r i d) bat ftcf) mit Si|j in 3üri<h eine

îlftiengefettfct)aft gegrünbet, welche bie gabrifation bon
unb ben |>anbel mit eleftrifdjen ®räf)ten unb Nabeln
unb ähnlichen in bie eleftrifdje S3rand)e einfe^tagenbeu
Artileln gum 3wede hat. ®ie ©efeïïfchaft fann gn
biefem 3wede ©runbftüde erwerben unb fid) bei iubu»
ftrietten Unternehmungen ähnlicher Strt beteiligen ober

fold^e Unternehmungen erwerben. ®aS ©efettfdiaft^
fapitat beträgt 110,000 gr. ®et ®iceftor bertritt bie

©efeßfdhaft dritten gegenüber gerid)tlid) unb aufeer»

geridhttidh, unb es führt berfetbe für bie ©efettfdjaft bie

redhtSberbinbtidje ©ingetu'nterfdjrift. @S ift bieS Çeinrid)
Dieubörffer in 3üridh V. @efd)äftStofat : ©eefelbftrage 11.

ßteftrifttjcS ®rattt S3ruuneit«äöeggiö. @S ift ftar,
bah ein ®ram mit ©chietten auf ber ganjen ©traffe
unmöglich wäre, namentlich in ben Drtfdjaften. @S

hanbelt fid) aber hier um ein ganj neues ©hftem, baS

fogenannte ® roller)-® h fi em, burth welches ermög»
licht Wirb, ba| bie ®tamwagen bis auf 3 111 ausweichen

fönnen unb auf ber ©trajge fid) bewegen, ganj wie ein
gewöhnlicher Söagen, nad) bem SBillen beS konbufteurS.
®er einzige Unterfchieb bon einem gewöhnliihen Söagen
ift ber, bah auf 6 m |)öhe jmei ®rähte gekannt finb,
an betten ber Strain läuft; ber eine leitet ben ©trom
fort unb ber anbere jurücf. ®iefeS ©hftem ift bis jefd
in ber @d)Weij nicht eingeführt, wohl aber itt Slmerifa
unb ®eutfd)(anb unb hat eine grohe 3ufunft, befonberS
ba burch bie girma Siemens, §alsfe & Sie. noch in
letter 3^'l ^'"0 Singahl Serbefferungen angebracht
würben. SBenn atfo Siihnau einen gewöhnlichen 3wei=
fpänner bttcd)taffen muß, fo wirb wohl auch für einen
foldjen ®ratnwagen 33taf} genug fein, unb bie gurdjt,
bah lanbfchafttiihe Schönheit burch baS Sluffteüen
ber DJtaften leibe, bürfte bod) giemlich borfüttbflutlich
fein. 23iS fe|t hat wenigftenS noch niemanb an ben

Stangen ber ®etegraphen= uttb Äraftleitung Slnftoh
genommen.

glcftrifdjc,(traft unb Sicht iit 33ttbcitborf unb ©eltiê»
berg. Dîun hat auch bie ©emeinbe öubenborf befchloffen,
eleürifche Straft unb Sicht ein3uführen. ®er „Sleftra
löubenborf"' finb üorlättfig fchon 90 ißofamentftühle
beljufs eleftrifchen 33etriebeS angemelbet worben; weitere
werben noch folgen. Dlud) bie ©inwohnergemeinbe ift
als ©enoffenfehafterin ber „©leltra" beigetreten, ba
eleftrifche ®orfbeleud)tung üotgefehen ift.

®ie ©emeinbe ©eltisberg hat ber „©lettra 93afel»
lanb" ben bor ca. 3Wei Sahren abgefchloffenen fßertrag
gelünbigt uttb bitbet nun unter bem Stamen „©leltra
©ettisberg" eine eigene ©enoffenfihaft. Sluch in ©eltis»
berg bürfte bas Unternehmen als gefiebert angefehen
werben. '

©IcftrüitätSlucrt fötutbri). Slm 10. DJÎai würben in
Slnwefenheit einer grohen 3ahl fchweigerifc^er unb aus»
länbifiher ®echniler, Sournaliften unb Slftionäre ber
©efeüfchaft jur Ausbeutung ber SBafferïrâfte ber ©ranbeS
©auç bie bon biefer ©efettfdiaft in fSoubrt) erftetlten
Anlagen gur Dtuhbarmadhung ber Sßafferlräfte beS

®aunehfees eingeweiht. ®ie Anlagen bieten beShalb
befonberS Sntereffe, weil fie ein fo groheS ©efäüe aus»
nü|en, wie es bisher auf ber gangen SSelt noch nid^t
oerfudjt würbe. ®ie ®ruc£Ieitung hat eine Sänge bon
2200 m uttb ftarleS ©efälle, folglich einen ®rud bon 950 m.
®ie ©efchwinbigleit beS SBafferS in ben ®urbinen be»

trägt ,135 111 per ©efunbe unb 486 km per ©tunbe.
Sßor ber ©tnweihung würbe in ÜJtontreuj bie Attionär»
berfammluttg ber ©ejellfchaft abgehalten. ®ie Aftionäre
erhalten für bas le^te Sähe 6 % ®ibibenbe.

guiifcutefegrabhie ©t) fteut ißraiiit. Utachbem bereits
bie öfterreichifche unb bäitifcfje Sltarine fiih gttr Annahme
ber gunfentelegrabbie nach ©hftem ißrofeffot 33raun,
Siemens & ^alSt'e, entfchloffen haben, hat biefe mtit»
mel)r einen neueren ©rfolg 31t bergeichiten, als auch bie
bereinigten Staaten eine größere beftetlung auf folche
Ahfarate gegeben haben. ®iefe werben bereits binnen
turgein gitr Abliefernng gelangen, fo beth bie beutfd)e
Snbuftrie auch in Amerifa beit SCriitrnph hat, baS ttr»
fprüuglich beutfclfe ©hftent eingeführt 311 felfeit. Sffiie
bie „0tational=3tg." berichtet, fittb bei ber ©efettfehaft
für bral)tIofe ®elegrapl)ie, ©hftent (ßrofeffor braun,
Siemens & §a(8fe, in leüterer 3eit eitte größere Angabt
Aufträge aus allen Sänbertt eittgelanfen. ®ie ©enbitng
für baS* öfterreichifch'e DJtarinetomitee ißola wirb bereits
in ben Schiffen eingebaut.

Weit«- tittï» ^trf«fnngöuitdrtt'rtö»«0rtt»
(AnttUc^c DrtgliiaüAtlttftlungen.) «aßtwuet betOoten.

Stftclluitfl Don jiuct Stattms£ettttt$lilitüeit Seim löelboirbar! Aiitidi
an iöaiiOTctfter Karl ®icner in 3ürtd) V.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neber Beschaffung von elektrischer Kraft lesen wir
in dem Jahresbericht des Gewerbeverbandes Zürich
Pro 1901 Folgendes:

Allgemein gehen Klagen ein, daß die elektrische

Kraft, von welcher der Gewerbetreibende sich so viel
versprochen, sowohl für Beleuchtungs- wie Betriebszwecke
viel zu teuer ist. Dieser Umstand macht sich besonders
da fühlbar, wo ans irgend einem Grunde wegen der

Feuergefährlichkeit, aus hygienischen Rücksichten oder ans
irgend einem anderen Grunde eine andere Betriebskraft
vder ein anderes Licht nicht anwendbar ist. Hoffentlich
ist der Zeitpunkt nicht mehr ferne, wo es der Stadt
möglich sein wird, elektrische Kraft bedeutend billiger
als jetzt abgeben zu können. Es sollten auch elektrische
Motoren auf billige Miete vder auf Abzahlung in be-

gnemen Raten erhältlich sein. Das städtische Elektrizitäts-
werk in Viel z. B. gibt Elektromotoren kleineren Modells
bis zu 2 U8 mietweise ab. Auch ist zu wünschen, daß
die für kleinere Motoren viel zu teure Zählermiete ab-
geschafft oder wenigstens wesentlich erniedrigt werde.
Wir betonen auch hier wieder, daß durch diese Reformen
der Gewerbetreibende und die Kleinindnstrie den Groß-
betrieben des Auslandes gegenüber konkurrenzfähiger
gemacht werden müßte, was bei der gegenwärtigen
Geschäftslage besonders notwendig erscheint.

Hoffen wir, daß die weiteren Bemühungen der Ge-
werbetreibenden endlich von Erfolg gekrönt werden.

Elektrizitätswerk Hüswyl. Schon seit einigen Jahren
hat man sich mit dem Projekte befaßt, in Hüswyl bei

Zell im Luzerner Hinterland die Wasserkräfte der Luther
und der Roth zusammenzufassen, und für ein Elektrizi-
tätswerk auszubeuten. Der Besitzer des betreffenden
Terrains und der Wasserkräfte, Herr Heiniger, ein

schlichter Handwerksmann, hat mit unermüdlicher Energie
und großen Opfern das Werk zu fördern gesucht. Trotz
allerlei Schwierigkeiten verfolgte er mit anerkennens-
werter Zähigkeit sein Ziel weiter, mit dem Erfolge, daß
nun das Werk in nicht ferner Zeit dem Betriebe über-
geben werden kann; allerdings gegenüber den nrsprüng-
lichen Plänen ziemlich reduziert, indem einstweilen nur
die Ortschaften Hüswyl und Zell mit elektrischer Kraft
und elektrischem Licht aus der Hüswyler Centrale ver-
sehen werden und zwar zu Preisen, die dem Wynauer
Tarif entsprechen. Eine spätere Ausdehnung des Werkes
ist vorgesehen.

Neue Fabrik elektrischer Drähte und Kabel in Zürich.
Unter der Firma Zürcher Draht-und Kabelwerke
A.-G. in Zürich hat sich mit Sitz in Zürich eine

Aktiengesellschaft gegründet, welche die Fabrikation von
und den Handel mit elektrischen Drähten und Kabeln
und ähnlichen in die elektrische Branche einschlagenden
Artikeln zum Zwecke hat. Die Gesellschaft kann zn
diesem Zwecke Grundstücke erwerben und sich bei indu-
striellen Unternehmungen ähnlicher Art beteiligen oder
solche Unternehmungen erwerben. Das Gesellschasts-

kapital beträgt 110,000 Fr. Der Direktor vertritt die

Gesellschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außer-
gerichtlich, und es führt derselbe für die Gesellschaft die

rechtsverbindliche Einzelunterschrift. Es ist dies Heinrich
Neudörffer in Zürich V. Geschästslokal: Seefeldstraße 11.

Elektrisches Tram Bruuneu-Weggis. Es ist klar,
daß ein Tram mit Schienen auf der ganzen Straße
unmöglich wäre, namentlich in den Ortschaften. Es
handelt sich aber hier um ein ganz neues System, das
sogenannte Trolley-System, durch welches ermög-
licht wird, daß die Tramwagen bis auf 3 m ausweichen

können und auf der Straße sich bewegen, ganz wie ein
gewöhnlicher Wagen, nach dem Willen des Kondukteurs.
Der einzige Unterschied von einem gewöhnlichen Wagen
ist der, daß auf 6m Höhe zwei Drähte gespannt sind,
an denen der Tram läuft; der eine leitet den Strom
fort und der andere zurück. Dieses System ist bis jetzt
in der Schweiz nicht eingeführt, wohl aber in Amerika
und Deutschland und hat eine große Zukunft, besonders
da durch die Firma Siemens, Halske à Cie. noch in
letzter Zeit eine Anzahl Verbesserungen angebracht
wurden. Wenn also Vitznau einen gewöhnlichen Zwei-
spänner durchlassen muß. so wird wohl auch für einen
solchen Trainwagen Platz genug sein, und die Furcht,
daß die landschaftliche Schönheit durch das Aufstellen
der Masten leide, dürfte doch ziemlich vorsündflutlich
sein. Bis jetzt hat wenigstens noch niemand an den

Stangen der Telegraphen- und Krastleitung Anstoß
genommen.

Elektrische Kraft und Licht in Bubendorf und Seltis-
berg. Nun hat auch die Gemeinde Bubendorf beschlossen,
elektrische Kraft und Licht einzuführen. Der „Elektra
Bubendorf" sind vorläufig schon 90 Posamentstühle
behufs elektrischen Betriebes angemeldet worden; weitere
werden noch folgen. Auch die Einwohnergemeinde ist
als Genossenschafterin der „Elektra" beigetreten, da
elektrische Dorfbeleuchtung vorgesehen ist.

Die Gemeinde Seltisberg hat der „Elektra Basel-
land" den vor ca. zwei Jahren abgeschlossenen Vertrag
gekündigt und bildet nun unter dem Namen „Elektra
Seltisberg" eine eigene Genossenschaft. Auch in Seltis-
berg dürfte das Unternehmen als gesichert angesehen
werden.

Elektrizitätswerk Vouvry. Am 10. Mai wurden in
Anwesenheit einer großen Zahl schweizerischer und aus-
ländischer Techniker, Journalisten und Aktionäre der
Gesellschaft zur Ausbeutung der Wasserkräfte der Grandes
Eaux die von dieser Gesellschaft in Vouvry erstellten
Anlagen zur Nutzbarmachung der Wasserkräfte des

Tanneysees eingeweiht. Die Anlagen bieten deshalb
besonders Interesse, weil sie ein so großes Gefälle aus-
nützen, wie es bisher auf der ganzen Welt noch nicht
versucht wurde. Die Druckleitung hat eine Länge von
2200 m und starkes Gefälle, folglich einen Druck von 950 m.
Die Geschwindigkeit des Wassers in den Turbinen be-

trägt 135 m per Sekunde und 486 km per Stunde.
Vor der Einweihung wurde in Montreux die Aktionär-
Versammlung der Gesellschaft abgehalten. Die Aktionäre
erhalten für das letzte Jahr 6 °/o Dividende.

Fimkentelegraphie System Braun. Nachdem bereits
die österreichische und dänische Marine sich zur Annahme
der Funkentelegraphie nach System Professor Braun,
Siemens H Halske, entschlossen haben, hat diese nun-
mehr einen neueren Erfolg zu verzeichnen, als auch die
Vereinigten Staaten eine größere Bestellung auf solche
Apparate gegeben haben. Diese werden bereits binnen
kurzem zur Ablieferung gelangen, so daß die deutsche
Industrie auch in Amerika den Triumph hat, das ur-
sprünglich deutsche System eingeführt zn sehen. Wie
die „National-Ztg." berichtet, st» d bei der Gesellschaft
für drahtlose Télégraphié, System Professor Braun,
Siemens à Halske, in letzterer Zeit eine größere Anzahl
Aufträge aus allen Ländern eingelaufen/ Die Sendung
für das' österreichische Marinekvmitee Pola wird bereits
in den Schiffen eingebaut.

Aàiis- und Kiefer,mgsüvertragnngrn.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Erstellung von zwei Lawn-Tennispliitzen beim Belvoirvarl -litrick
an Banmeister Karl Diener in Zürich V.
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Sîttdjcttbait SKeumiinftet. ©rbarbeiten ait SÏ. Sababltti, ®ait=
tmternel)titer, unb fÇtefe u. iieu'tfjotb, Qitticf) ; 3KaureraiBeiten an gie|
u. 2eutt)olb, Zürich ; ©tetnbauerarbeiten : a) ©remit : 27Î. Slntonini,
SBaffen ; ®albint it. IRofji, JOfogtia; SlfHetigefeUfdjaft bet ©ranitbrüäje
ßaborgo, unb ©affeda it. Sie., 3ürirf) ; b) ©abonnière» : SSrtpter it.
Ofjtttalb, yitticf) V, unb Jg. §ubcr, Qitrtd) V ; c) ©attbfiettt : 3 Sub,
Iftorfdiad).

®ad abteile SBaitlob am jmeiten (Seleife bet ©ottljarbbabn bei
2(ttb bon bet Station SSitfjl aufwärt« an önuutiternebmer gabetti
in Brunnen.

Neubau bet biiubttetifdjen todj* unb $audhaitunßdfd)uie ©bim
®er ganje Dftobbau an tuoni u. Sie., Sfjut.

Söabanftalt llittetägeti. Unterbau an S. §enggeler, Steinbruch*
befiber ; Zimmerarbeiten an IHnbr. §ätt«ler, Zimmermelfter ; ©«hrelner*
arbeiten an Sob. ©trebel, ©djreinernteifter ; ©benglerarbeitcn an
Sbrxft. öäusler, ©penglermeifter; ®ad)bcd:ernrbetten an Gatl 3of
Qten, ©bengtermeifter, alle in Unterägeri.

Umbau bed ©djiiben* unb ©djeibenbatifed bet ©djiibengefeflfdjaft
SlUbotf. ©amttidje SXrbeiten an ©ebr. iSaumann u. ©tiefenbofer in
SUiborf.

ftorrefiiott bed $atjblid)el|tt«§cbeitd in latitat an Slug. ©label*

mann, SSaumeiftcr, Sanggaffe, ©t. Waden.
Sird)tiirmreno#ation Seibftabt=Sd)tuaberIod| an 3of.S3aumgartner,

©ipfermeijler, 2öatb«l)itt.
Sie ©rbarbeiten 31t einet SBrunnenleitung für bie ©djutgemeinbe

îôotttgett an Sbriftian föoftnann, SSruttnengräber, auf ©erlftem.
Sitbeitett in ©ibf=Oberfttff. Nenobation be« ©dmlljaufe« an

©ebr. golaboii in Sfricf ; SSebecfung be» ©tegc« an 3. Söoget, SJtecfja*

nlfer, §ric£ ; ©rftedung ber SSrunnentröge unb =©töcte an 3obnnn
Sffielti, Sementier, Dberfticf.

Sffiaffetberfotgttng Dbetutbotf. Neferbotre an $erb. £i(t», Nlaitrer,
Oberurborf; 9iof)i(ettung8nehe an 3- ®enj in ®ietifon unb £>. Slltorfer
in Oberurborf.

©rfielitmg einet ©tlibmauer auf bet Sommunalftra&e untetbalb
SBaHendbutg (©räubiinbcn) an ®ebr. Supu« unb Qlor. SPfiftcr in
äöaltenSburg,

©ttajjenbau diente (îlpftenjed 3-=Nlj.) ®te ©rftedung ber ©trnfjee
®tatlen=S3üri8totlen an Salberara it. ©öbne, Reiben.

©traftetibauie ÜJiodttattg. ®ie ©rftedung ber ©emeitibeftrnfje
bon ®ietentt>il=9licf=2tnbenboben an Slttorbant Slnberegg in glatnil

©rftedung eined eiferttett ©elänbetd beim ©djulbaud ©rsenbola
(®burgau) an ällfteb ©eiler, med). iöaufdjlofferet, fÇrauenfelb.

La Compagnie vaudoise des forces motrices des lacs de
Joux et de l'Orbe a procédé aux adjudications suivantes : l«r lot.
Bâtiment pour logement du personnel, à V. Martin, entrepreneur,
à Vallorbe. 2»>« lot. Bâtiment d'usine et canal de fuite à Burger,
entrepreneur'du cliemin de fer Chexbres-Vevey. 3"'« lot. Terrasse-
ments et maçonneries pour pose des conduites métalliques, à Burger
également. 4<"e lot. Fourniture de 4500 poteaux de sapin injecté,
à Guyaz & Spychiger, à l'Isle.

|lcrlf!}tcïienctf.
3HtiengefeHfd)aft Nlöbelfobrif L^gemSlimw (norm,

©mil Sautnann, Jorgen). Unter biefer gitma unb
unter ber Slegibe bon 06erft ©allati itt ©latug
ift eine ^Xftiettgefeflfdjaft mit einem Äapitat bon gr.
650,000 in Silöung begriffen, weiche bie altrenommierte
SNöbelfabrif ©mil Saumann in Jorgen ÉâufXictj über»
nimmt unb gur ©rweiteruug beg ©efcfjäfteg, befonberg
ber gabrifation bon SRöbeln aug gebogenem
Lolg, in ben großen gabrifeäumen ber etjetnalg §eer=
©d^uter'fctien Äattunbrucferei beim i8abn|of ©larug bie
erforberlitleii Neueinrichtungen erftetlen unb biejen
©pegialfabrifationggmeig bort im ©ro^en betreiben mirb.
®iefeg unmittelbar beim Bahnhof ©larug liegenbe ga»
brifanmefen, feit Sahren leer ftetjenb, tourbe fiirglidh
bon ber 35irefüon ber ^Bereinigten ©chtoeijerbahnen
fäuflid) erworben, um auf bem freien pa|e bor bem
gabriïbgu ben neuen öahnhof gu erfteden; bieg-abrif*
bauten werben nun auggemietet unb fo hat bie Settung
ber gu griinbenben Ntöbelfabrif ben §auptteil berfelben
ftth aufbahre hinaug gefiebert. @g finb fehr geräumige
gabritlofalitäten mit eigenem @eleifeanfchlu|- att bie
SS. SS.'ßinie, ftarfe Turbinen* unb ®amftfanlage tc.,
wie fie ftjh für eine foldhe §olginbuftrie fehr gut eignen.
®ie g-abrifation gebogener ^olgmöbel nach ^en fßatenten
unb gef^û^ten Ntuftern ©mit Saumanng ift, weil bie
eingige in ber (Schweig, fehr augbehnunggfähig unb für
©rojjbetrieb geeignet. 2)ie ©larner Werben fie baher

mit greuben begrüben unb bie bortigen ^apitatiften
werben ihr eine offene §anb geigen, um fo mehr, alg
eine gute Nenbite gum SSoraug feftgeftellt werben !ann.
@g hanbelt fidh eben nicht um eine Neugrünbung, fon^
bern um bie Söeiterentwicftung eineg alten, renommierten
unb flottrentierenben ©efchäfteg, bem ber bigljerige
fRaum gu eng geworben ift unb bag fi<h augbehnert
muff, aber in Jorgen nicht erweitert werben !ann, weil
ba bie gfabriï mitten im ®orfe liegt unb bidjt bon

Käufern umgeben ift. $ie gabrif in Jorgen wirb in

bigheriger SBeife fortgeführt werben, jeboch nur für
Sftöbel aug gefügtem §oIg unb befonberg für bie gabrt»
tation ber für ben ©jport beftimmten fßatentfinberftühle-
®urch bie Slugfcheibung ber gebogenen Stühle wirb in

Jorgen ber nötige fßlaf} frei. 3)ie gabrif ift in letter
^eit fchon fo leiftunggfähig, bah fie täglich bis 200

Seffel fi£ unb fertig gu erfteüen bermag. ®er ^auffwet^
ber ^orgener Sabril beträgt (famt Sßohnhaug,- fßatenten,
SBafferrechten, ßagetplähen 2c.) 400,000 granfen, eine

Summe, bie laut Urteil fadjmännifcher ©jperten billig
genannt werben barf.

28ir wünfehen bem Unternehmen befteg ©ebenen
unb möchten befonberg bie tapitalfräftigen ©larner er*

mutigen, bemfelben in augreidjenbem Sfiahe ©ebatter
gu ftehen, bamit neneg blühenbeg ßeben in bie ber*
öbeten gabrifbauten an bet öinth eingiehen îann.

3)ie SBautljätlßfcit in ber föunbcgftnbt macht gur ßeit,
wie bem „©ewerbe" gefdjtieben wirb, erfreuliche ff-ort*
fchritte, wie überhaupt feit Saprett gro^e unb fchöne

Läuferreihen unb gwar itt gefdjloffener 83auart entfteljeu.
gangen wir im SNonbifoufriebhof an; balb nachbem
alle Seichenüberrefte ejljutniert waren, würben bie fßar*
gellen berfauft unb heute finb fd^an brei grofje ©ebäube
in Slrbeit. Sluch im Sîattenho'guartier wirb biet ge=

baut; ein grofjeg Schulhaitg an ber S3ruiinmattftrcr|e,
bann Oerfchiebene ©ebäube boit Unternehmern ober fagert
Wir Spekulanten. Su ber Sänggahborftabt fchie^en
fchöne Läufer wie fßilge auê bem iöoben; biefe bitten*
artigen ©ebäube mit ©artenanlagen finb jeweiteu 6alb

befe|t; an ber ^ähringerftraffe ift eine gortfejjung ber

Läuferreihe bon ber Neufelbftrahe in Urbeit ; nicht weniger
bauthätig ift auch ^ag ßorraine*S3reiteurain= unb bag

Spitalacter Steuubenfelbquartier, bag buret) bie Ätorrt*
tjaugbrücte fehr biel gewonnen, ba biè Stabt buret) biefeg

gunftige ®er!ehr»mittel bireft mit genannten Quartieren
berbuttben würbe. Ueberall ein erfreulicher Slufictjwung

— (Sine SSetterfäule foil in Sern gwifchen bem

Sernerhof unb bem Sunbegljaufe erfteHt werben; ber

Lirfdhengrabenleift wirb biefelbe errichten Igffen.
— £lje«kr Neubau. äußere San ift oofl*

enbet unb präfentiert fief) fepc feitt unb bornehm. Noch

ein paar SSodjen, um bie Steintreppen gutn ©ingang^^
portal gu legen, unb bie Srettecwanb, bieben Saupiah
abfchlieit, wirb fallen. 3m 3nrwtn wirb gegenwärtig
baran gearbeitet, bie 9Naf<hinem@inrichtungeit gu treffen.
SNit biefert Arbeiten wirb bag lefjte berfügbare @el°

aufgebrandht fein unb bie ßotterie muh in ben Nw
treten. 2)ag erfte Lunberttaufenb ßofe ift berfauft unb

wer für unfer fchöneg SCEjeater, au bem bie Suubegftabt
greube hubeu toieb, feine Seifteuer entrichten wiH, utag
bem gweiten Lunberttaufenb gu rafchem ïlbfah ber^elfen-
Dem Dheutec muh geholfen werben.

Sautuefett in Safel. ©ine befonberg rege Salt*
thätigteit geigt fich im Süboften ber Stabt. Nament*
lieh gilt bieg bon ber Dierfteinerallee unb ben 6enach/°

harten Ströhen. Nachbem an ber Dierfteinerallee wähienb
beg SBinterg einige Neubauten unter Dach (jebradot
worben finb, erfteht bereits wieber einmal eine Singahl

neuer ©ebäube unb mit ben Sluggrabungen für neu gu

Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitnug (Organ für die öffiziellen Publikationen deS Schweiz GewerbeveretnS). Nr. S

Kircheniau Neumiinster. Erdarbeiten an A. Cavadini, Bau-
Unternehmer, und Ftetz u. Leüthold, Zürich; Maurerarbeiten an Fietz

u. Leuthold, Zürich; Steinhauerarbeiten: u) Granit: M. Antonini,
Waffen z Daldint u. Rossi, Osogna; Aktiengesellschaft der Granitbrüche
Lavorgo, und Sassella u. Cie., Zürich; b) Savonnières: Bryner u.
Oßwald, Zürich V, und H. Huber, Zürich V; e) Sandstein: I Lutz,
Rorschach.

Das zweite Banlos am zweiten Geleise der Gotthardbahn bei

Arth von der Station Bühl aufwärts an Bauunternehmer Favetti
in Brunnen.

Neubau der biindnerischen Koch- und Haushaltungsschule Chur.
Der ganze Rohbau an Kuont u. Cie., Chur.

Badanstalt Unterägeri. Unterbau a» C. Henggeler, Steinbruch-
besitzer; Zimmerarbeiten an Andr. Häusler, Zimmermeister; Schreiner-
arbeiten an Joh. Strebel, Schreinermeifter; Spenglerardciten an
Christ. Häusler, Spenglermeister; Dachdcckerardeiten an Carl Jos.
Jten, Spenglermeister, alle in Unterägeri.

Umbau des Schützen- und Scheibenhauses der Schiitzengesellschaft
Altdorf. Sämtliche Arbeiten an Gebr. Baumann u. Sliefenhofer in
Altdorf.

Korrektion des Harzbitchelstraßchens in Tablai an Aug. Stadel-
mann, Baumeistkr, Langgasse, St. Gallen.

Kirchturmrenovation Leibstadt-Schwadcrloch an Jos.Baumgartner,
Gipsermetster, Waldshut.

Die Erdarbeiten zu einer Brunnenleitung für die Schulgemeinde
Balligen an Christian Hofmann, Brunnengräber, auf Geristein.

Arbeiten in Gipf-Obcrfrick. Renovation des Schulhauses an
Gebr. Foladoii in Frick; Bedeckung des Steges an I. Vogel, Mecha-
ntker, Frick; Erstellung der Brunnentröge und -Stöcke an Johann
Welti, Cementier, Oberflick.

Wasserversorgung Oberurdorf. Reservoire an Ferd. Lips, Maurer,
Oberurdorf; Rohi leitungsnetze an I. Benz in Dietikon und H. Altorfer
in Oberurdorf.

Erstellung einer Stützmauer auf der Kommunalstraße unterhalb
Waltensburg (Graubünden) an Gebr. Luzius und Flor. Pfister in
Waltensburg.

Straßenbau Reute (Appenzell J.-Rb.) Die Erstellung der Straß«
Blatlcn-Büriswilen an Caldcrara u. Söhne, Heiden.

Straßenbaute Mosnang. Die Erstellung der Gemeindestraße
von Dietenwil-Nick-Lindenbodcn an Atkordant Anderegg in Flawil

Erstellung eines eisernen Geländers beim Schulhaus Erzenholz
(Thurgau) an Alfred Seiler, mech. Bauschlosserci, Frauenfeld.

Im stompagnio vanckoiso äss torves moirioss âss lavs äs
lloux et lie l'lZrbk a praeväö aux îì(lju>licatio»s suiv"uN(>s:
llàtiment pour loZemout äu personnel, à V. blartin, elttropreneur,
à Vallorde. 2"»« lot. liâtlinent d'usine et eanal <le kuite à llurger,
entrepreneur Vlu elwmin de ker Miexbres-Vsvvz-. 3">» lot. Terrasse-
ments edmaxonnerles pour pose des eonctuites metalligues, à lîurger
sZalsment. 4">e lot. fourniture (te 4509 poteaux lie sapin inseetê,
à ck sp^ebiZer, à l'Isie.

Uerlchiedenes.
Aktiengesellschaft Möbelfabrik Horgen-Glarus (vorm.

Emil Baumann, Horgen). Unter dieser Firma und
unter der Aegide von Oberst Gallati in Glarus
ist eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von Fr.
650,000 in Bildung begriffen, welche die altrenommierte
Möbelfabrik Emil Baumann in Horgen käuflich über-
nimmt und zur Erweiterung des Geschäftes, besonders
der Fabrikation von Möbeln aus gebogenem
Holz, in den großen Fabrikräumen der ehemals Heer-
Schuler'schen Kattundruckerei beim Bahnhof Glarus die
erforderlichen Neueinrichtungen erstellen und diesen

Spezialfabrikationszweig dort im Großen betreiben wird.
Dieses unmittelbar beim Bahnhof Glarus liegende Fa-
brikanwesen, seit Jahren leer stehend, wurde kürzlich
von der Direktion der Vereinigten Schweizerbahnen
käuflich erworben, um auf dem freien Platze vor dem
Fabrikbau den neuen Bahnhof zu erstellen; die Fabrik-
bauten werden nun ausgemietet und so hat die Leitung
der zu gründenden Möbelfabrik den Hauptteil derselben
sich auf Jahre hinaus gesichert. Es sind sehr geräumige
Fabriklokalitäten mit eigenem Geleiseanschluß - au die
V. S. B.-Linie, starke Turbinen- und Dampfanlage zc.,
wie sie sich für eine solche Holzindustrie sehr gut eignen.
Die Fabrikation gebogener Holzmöbel nach den Patenten
und geschützten Mustern Emil Baumanns ist, weil die
einzige in der Schweiz, sehr ausdehnungsfähig und für
Großbetrieb geeignet. Die Glarner werden sie daher

mit Freuden begrüßen und die dortigen Kapitalisten
werden ihr eine offene Hand zeigen, um so mehrmals
eine gute Rendite zum Voraus festgestellt werden kann.
Es handelt sich eben nicht um eine Neugründung, son-
dern um die Weiterentwicklung eines alten, renommierten
und flottrentierenden Geschäftes, dem der bisherige
Raum zu eng geworden ist und das sich ausdehnen
muß, aber in Horgen nicht erweitert werden kann, weil
da die Fabrik mitten im Dorfe liegt und dicht von
Häusern umgeben ist. Die Fabrik in Horgen wird in

bisheriger Weise fortgeführt werden, jedoch nur für
Möbel aus gesägtem Holz und besonders für die Fabri-
kation der für den Export bestimmten Patentkinderstühle.
Durch die Ausscheidung der gebogenen Stühle wird in
Horgen der nötige Platz frei. Die Fabrik ist in letzter

Zeit schon so leistungsfähig, daß sie täglich bis 200

Sessel fix und fertig zu erstellen vermag. Der Kaufpreis
der Horgener Fabrik beträgt (samt Wohnhaus, Patenten,
Wasserrechten, Lagerplätzen zc.) 400,000 Franken, eine

Summe, die laut Urteil fachmännischer Experten billig
genannt werden darf.

Wir wünschen dem Unternehmen bestes Gedeihen
und möchten besonders die kapitalkräftigen Glarner er-
mutigen, demselben in ausreichendem Maße Gevatter
zu stehen, damit neues blühendes Leben in die ver-
ödeten Fabrikbauten an der Linth einziehen kann.

Die Bauthätigkeit in der Bundcsstadt macht zur Zeit,
wie dem „Gewerbe" geschrieben wird, erfreuliche Fort-
schritte, wie überhaupt seit Jahren große und schöne

Häuserreihen und zwar in geschlossener Bauart entstehen.

Fangen wir im Monbijoufriedhof an; bald nachdem
alle Leichenüberreste exhumiert waren, wnrden die Par-
zelten verkauft und heute sind schon drei große Gebäude
in Arbeit. Auch im Mattenhwquartier wird viel ge-

baut; ein großes Schulhans an der Brunnmattstraße,
dann verschiedene Gebäude von Unternehmern oder sagen
wir Spekulanten. In der Länggaßvvrstadt schießen

schöne Häuser wie Pilze aus dem Boden; diese Villen-
artigen Gebäude mit Gartenanlagen sind jeweilen bald

besetzt; an der Zähringerstraße ist eine Fortsetzung der

Häuserreihe von der Neufeldstraße in Arbeit; nicht weniger
bauthätig ist auch das Lorraine-Breitenrain- und das

Spitalacker-Beundenfeldquartier, das durch die Korn-
hausbrücke sehr viel gewonnen, da die Stadt durch dieses

günstige Verkehrsmittel direkt mit genannten Quartieren
verbunden wurde. Ueberall ein erfreulicher Aufschwung!

— Eine Wettersäule soll in Bern zwischen dem

Bernerhof und dem Bundeshause erstellt werden; der

Hirschengrabenleist wird dieselbe errichten lassen.

— Theater-Neubau. Der äußere Bau ist voll-
endet und präsentiert sich sehr fein und vornehm. Noch

ein paar Wochen, um die Steintreppen zum Eingangs-
Portal zu legen, und die Bretterwand, die den Bauplatz
abschließt, wird fallen. Im Innern wird gegenwärtig
daran gearbeitet, die Maschinen-Einrichtungen zu treffen.
Mit diesen Ärbeiten wird das letzte verfügbare Geld

aufgebraucht sein und die Lotterie muß in den Riß
treten. Das erste Hunderttaufend Lose ist verkauft und

wer iür unser schönes Theater, an dem die Bundesstadt
Freude haben wird, seine Beisteuer entrichten will, mag
dem zweiten Hunderttausend zu raschem Absatz verhelfen.
Dem Theater muß geholfen werden.

Bauwesen in Basel. Eine besonders rege Bau-
thätigkeit zeigt sich im Südosten der Stadt. NameM-
lich gilt dies von der Tiersteinerallee und den benach-

Karten Straßen. Nachdem an der Tiersteinerallee während
des Winters einige Neubauten unter Dach gebracht
worden sind, ersteht bereits wieder einmal eine Anzahl
neuer Gebäude und mit den Ausgrabungen für neu zu
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